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_____________________________________________________________________________________


Protokoll der Vorstandssitzung der NABU Natur- und Vogelschutzgruppe Usenborn am 23.02.2018 
um 20.00 im Vogelnest mit Ortstermin um 19:45 Uhr an der ehem. Milchsammelstelle 
Anwesend: 
Petra Graw, Nicola Groth, Thomas Pfrogner

Albert Eschenbrenner, Judith Eschenbrenner, Karl-Friedrich Michl,

                       Wolfgang Raithel, Thorsten Tyburski, Margit Schulz. 

Entschuldigt: 
Marcel Emrich, Alfred Franz, Manfred Reitz
Als Gast:
Reinhold Jüngling 
 

Tagesordnung:

TOP 1 : Protokoll der letzten Sitzung

TOP 2:  Vorbau Milchsammelstelle 

TOP 3:  Anfrage Ortsbeirat bzgl. Lärchenholz gelagert bei W. Blum (Menge)
TOP 4:  Sanierung Teiche Grundäckerwiesen
TOP 5:  Blumenkästen (s. Anhang von Martin Neun)

TOP 6:  Feldwege einsäen

TOP 7:  Pachtverträge Pascal Syring / Stadt Ortenberg
TOP 8:
  Mitgliederbeiträge (Begründung)

TOP 9:  Sonstiges
TOP 10:Naturkundliche Beobachtungen

Zu TOP 1:

Keine Einwände.

Zu TOP 2:

Nicola Groth hatte für die letzte Vorstandssitzung einen Vorschlag zusammen mit Albert Eschenbrenner erarbeitet, um einen dauerhaften Vorbau an der ehemaligen Milchsammelstelle zu bauen, Kostenpunkt ca. 500,00 Euro. Ein stabilerer Vorbau war eine Alternative, ein Pavillon eine andere von der Mehrheit bevorzugte Alternative. Nach der Prüfung vor Ort ist ein Pavillon doch nicht geeignet, die Tendenz geht nun zu dem stabilen, stationären Vorbau ähnlich wie ein Carport mit einem begehbaren Dach, um an den Giebel der ehemaligen Milchsammelstelle zu gelangen.

Jochen Knickel von der Stadtverwaltung sieht keine Probleme, wenn auch der Ortsbeirat die Maßnahme

befürwortet.

Es soll ein Trapezdach mit Folie genommen werden, damit es nicht tropft (Kondenswasser). Jetzt sind noch die Zustimmungen von Stadt Ortenberg und den Nachbarn einzuholen und der Preis für das Dach bei Michael Neun zu erfragen. Nicola trägt alles zusammen.
Zu TOP 3:

Ortsbeirat will Bänke und Tische herstellen (Max Graw und Thomas Graw) und fragt nach dem Lärchenholz des NABU Usenborn. Es sind 10 Stück mit Länge 4,50 m, Breite 17-25 cm, Stärke 2 cm.  

Zu TOP 4:

Teichsanierung Grundäckerwiesen: hier berichtet Reinhold Jüngling, dass es am 29.1.2018 eine Ortsbegehung mit Tim Mattern (Untere Naturschutzbehörde) gegeben habe. Im Rahmen der Biodiversität ist hier auch noch der Krebsgrund (Eigentum Stadt Ortenberg) einbezogen. Es war noch in 2017 ein Antrag auf Zuschuss des Wetteraukreises gestellt worden. NABU-Usenborn holt die Angebote ein. Die FA. Heck & Heck ein Angebot von ca. € 6.400,00 unterbreitet, die Firmen Schleich und Dietzel sind angeschrieben. Der Wetteraukreis erteilt dann die Aufträge an die Firmen. 
Steinbruch „Hohe Linde“ – hier soll zertifiziertes Saatgut ausgesät werden. (Zuschuss 90 %)

Hier müssen noch Bäume klein geschnitten und Äste verbrannt werden. 
Dazu gibt es einen Arbeitseinsatz am 17.3.2018.

Reinhold will die Fläche im Sommer mähen.

Grundäckerwiesen - die Arbeiten sind fast abgeschlossen, die Bäume sind gefällt und auf dem Weg gelagert, sie müssen noch abgefahren werden. Die restlichen Bäume sollen später mal für Totholz verwendet werden. 
Krebsgrund (Grundstück im Besitz der Stadt Ortenberg)

Erläuterung von Reinhold:

Teichsanierung Grundäckerwiesen

Die Biodiversitäts - Maßnahme durch den Wetteraukreis, Sachbearbeiter Dr. Tim Mattern, betrifft nur die Grundstücke der Grundäckerwiesen und den Krebsgrund, im Steinbruch Hohe Linde werden nur die Wurzelstöcke gelagert, die zur Lebensraumverbesserung der Reptilien beitragen. Für weitere Maßnahmen im Steinbruch, Erstellen von Blühstreifen und Blumenwiesen, im oberen Bereich des Steinbruchs, können über die Maßnahmen zum Biotop und Lebensraumschutz gefördert werden. Sachbearbeiter hierfür ist Karl-Friedrich Michl, was er auch erläutert hat. Laut seiner Aussage könnte auch der Basaltfrostschutz (ähnlich Steinerde) mit in die Maßnahme aufgenommen werden, um den vorhandenen fetten Boden etwas magerer zu gestalten.

Zu Überschwemmungen Nachbargrundstück

Dies betrifft die Grundäckerwiesen, momentan ist es ja so, dass bei starkem Regen, auf der anderen Seite des Brunnenbachs ( Auf dem Küchenäcker ) sich große Wasserflächen bilden und über den nicht benutzten Weg teilweise zurück in den Brunnenbach fließt. Dies hat zur Folge, dass bei Düngung der Wiese der Stickstoff und sonstige Ausschwemmungen in den Brunnenbach und in unsere Teiche gelangen, was ja nicht sein darf und sogar verboten ist. So etwas kann man mit einem Erosionsschutzstreifen unterbinden. Diesen Erosionsschutzstreifen erstellen wir ja durch den Aushub der Teiche, da das Material auf der anderen Seite des Brunnenbachs gelagert wird. Dies hat wiederum zur Folge, dass die Wasserflächen bei starken Regen auf den Küchenäcker immer größer werden, was den Landwirten sicherlich nicht gefallen wird. Dies lässt sich unterbinden, in dem man das ankommende Wasser des Brunnenbachs und das Wasser, welches durch die Fichten kommt, am nicht benutzten Weg zusammen führt. Das kann aber nur durch einen vor Ort Termin mit der Stadt besprochen werden. Weiterhin sollte bei diesem Termin festgelegt werden, wie weit wir den Bachlauf verändern dürfen. Auch den Krebsgrund sollte man sich bei diesem Termin mit der Stadt ansehen, und die Vorhaben besprechen.

Bitte den vor Ort Termin mit der Stadt nicht auf die leichte Schulter nehmen. Ich bin gerne bereit, die Gegebenheiten vor Ort zu erläutern, den Termin mit der Stadt sollte aber vom Vorstand vereinbart werden.

Sobald alle drei Angebote eingegangen sind, diese dann an Herrn Mattern senden.


Dr. Tim Mattern 
Fachstelle Naturschutz und Landschaftspflege
Wetteraukreis
61169 Friedberg Homburger Straße 17
Tel.: 06031 83-4306
Fax.: 06031 83-914306
Zu TOP 5:

Am 16.3.2018 ist die nächste Ortsbeiratssitzung, an der Petra teilnehmen wird und die Haltung des NABU Usenborn vertreten wird, einen Zuschuss von ca. 200 – 300 € zu erhalten.

Zu TOP 6:  
Feldwege einsäen, für ca. 3.000 m² werden 12kg Saatgut benötigt, betroffen sind die 3 Wege an der Ochsenwiese (Ossewaad), die anliegenden Felder werden von Friedhelm Neun bewirtschaftet.

Die Jagdgenossenschaft will sich nicht beteiligen, Friedhelm würde sich beteiligen. Da auch hier der Wetteraukreis die Maßnahme mit 90 % bezuschusst, kann die Maßnahme auch vom NABU-Usenborn allein übernommen werden. Den Antrag bespricht Karl-Friedrich mit Frau Kraft von der Stadtverwaltung.

Zu TOP 7: 
Der TOP Pachtverträge wurde verschoben.
Zu TOP 8: 
In der letzten Sitzung wurde bereits die Erhöhung von 12 auf 16 bzw. von 6 auf 8 Euro beschlossen. 

Begründung: die letzte Erhöhung war 2011 und die allgemeine Kostensteigerung
Zu TOP 9:  Sonstiges
· Die 5 WKA im Betten waren abgelehnt worden, die ABO-Wind hat geklagt, die Verhandlung ist am 21. März um 10 Uhr in Gießen (Verwaltungsgericht).
· Laubfrosch – und Sanierungsmaßnahmen – hier soll ein Bericht in den nächsten Vogelschutzreport 
Zu TOP 10: Naturkundliche Beobachtungen

Es gibt einen Bieber zwischen Gelnhaar und Wenings.
Termin für die nächste Vorstandssitzung ist der 6.04.2018 im 20:00 Uhr im Vogelnest 

Die Vorstandssitzung endet um 21:45 Uhr

Für die Richtigkeit

Margit Schulz  (Schriftführerin)

Petra Graw (1. Vorsitzende)
____________________________________________________________________________________________________________________
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